
DaSL»l»»r U,se »bk»U
erscheint wöchentlich drei¬
mal.' MenKag, Konner»-
»as und Samstag. Der
SamstagSnumrner wird
ein Unterhaltungsblatt
beigegeben.Abonne-nents-
pre>Shalbjöhrl. 1-680L,
durch die Post bezöge« im
Bezirk2^ .30L , sonst in
ganz Württcmb.2-6 70

Calwer Wochenblatt.
Amts- unä Intekkrgenzbkattü̂r äen Kezir̂ .

Für Calw  aboonni
man beider Redaktin
auswärts bei den Bs»
ten oder der nächster»

legenen Poststelle.
Die EinrückungSae»
bühr betrögt S L Mr
die dreispaltige Zeit«

oder deren Raum.

«r «. 104 Samstag, den 11. September
1875.

Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Nachdem der Verwaltungsrath der Gebäude-Brand-Verstcherungs-Anstalt neue Formularien für die Lchitzungspcotokolle

Vorgeschrieben hat. welche im Laufe dieses Sommers in sämmtliche Gemeinden versendet wurden, so werden die Ortsbehörden

Angesichts der bevorstehenden Jahresschätzung an die Vorschrift erinnert, wonach zur Vermeidung des Verlusts einzelner  Schä¬

tzungsprotokolle für den Eintrag neuer Schätzungen oder Klassifikationen ein zu fortlaufendem Gebrauch für eine Rühe von Jah¬

ren dienendes, gutgebundenes Protokollbuch anzulegen ist. Diese Prototollbücher sind in gebundenem Zustande für die nächste Schätzung

bereit zu halten.
Den 9. Septbr. 1875. K. Oberamt.Doll.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Jakob Friedrich
Weber,  Krämers in Calw, wird die
Schulden-Liquidation am

Freitag,  den 19. November 1875,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw vorgenom-
men werden, wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden, um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte, oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an
der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte, soweit ihnen solche zu Gebot
stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger, welche weder an der Li¬
quidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden, die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen, trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬
dationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger oder Gantanwalt, der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubigeraus-
schuffes, unbeschadet der Bestimmungen des
Art. 27 des Executionsgesetzes vom 13.
November 1855, der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen Ac-
tivprozeffe gebunden; auch werden dieselben
hinsichtlich des Abschlusses eines Borg- oder
Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬
genommen werden, soweit sie nicht schon vor
der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Donnerstag,  den 18. Novbr. 1875,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause zu Calw  vorge¬
nommen werden wird , wird nur denje¬
nigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigem eröffnet werden, deren For¬
derungen durch Unterpfand versichert find,
und zu deren voller Befriedigung der Erlös
au« ihren Unterpfändern nicht hinreicht.

Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zu Beibringung
eines besseren Käufers vom Tage der Li¬
quidation an. Als besserer Käufer wird
nur derjenige betrachtet, welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw, den 25. August 1875.
K. Oberamtsgericht.

, Schuon.

Auf Ansuchen des Müllers Blaich  in
Unterreichenbach wird beurkundet, daß der
Fahrniß-Verkaus in seiner Gantsache nach
dem Ermessen des damit beauftragten
Schultheißenamts bis zum Tag vor der
Schulden-Liquidation aufgeschoben werde»
kann.

Calw, den 10. September 1875.
K. Oberamtsgericht.

Schuon .

Handels - u. Gewerbekammer in Calw.
Oeffentliche Sitzung

am Montag,  den 13. September 1875, Vormittags 9 Uhr.
Tagesordnung ':

- 1) Berathnng des Gesetzes Entwurfes über/Einführung einer Börsensteuer.
2) Handelsvertragdes deutschen Reichs mit Rumänien.
2) Bitte der Rothgerber Calw's um Erhöhung des Zolls auf den Import ame¬

rikanischen Hemlock-Leders.
4) Vorstellung hiesiger Industrieller gegen die Erhöhung des Eisenbahntarifs für

den Transport von Wolle.
5) Vorschriften, betreffend die polizeiliche Aufsicht über den Verkehr mit Brod.
6) Vorstellung bei dem deutschen Reichstag, betreffend Beschränkung des Geschäfts¬

betriebs durch Hansirer und Wanderlager.

Stammheim.
wurde auf dem
Wege von hier

—!—I—- s „ach Gechingen
ein weißer Filzhut . Der
Eigenthümer kann solchen hier
abholen, widrigenfalls derselbe
innerhalb 10 Tagen dem Fin¬
der zuerkannt wird.

Den 9. Sept . 1875.
Schultheißenamt.

Kämpf.
Ottenbronn.

Bau-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt über den

Brommbach einen gewölbten Durchlaß her-
zustellen und die Arbeiten im Submisstons
wege zu verakkordiren. Es berechnen sich
die Arbeiten nach dem Voranschlags
Maurer - und Steinhauer . Arbeit

855 ^ 5 L.
Zeichnung, Ueberschlag und Akkordsbe

dingungen find vom 10. d. M. auf dem
RathhauS in Ottenbronn zur Einsicht aus
gelegt.

Liebhaber zu dieser Arbeit haben ihre
Offerte in Prozenten ausgedrückt, schriftlich

und versiegelt mit der Aufschrift:
„Offert zur Erbauung des Durchlasses

über den Brommbach,"
spätestens bis

Montag,  den 13. Septbr., '
Vormittags 9 Uhr,

einzureichen, woselbst die Submittenten der
Eröffnung der Offerte anwohnen können. -

Aus Auftrag:
Oberamtsbaumeister

Werner.
Wildberg.

Markt -Anzeige mitSchaferlauf
UNd

Mtirttstands-Ver- achtung.
Am Feiertag Matthäus, Dienstagden

2t dieses Monats, wird der
Vieh - und Krämer -Markt
dahier abgehalten und damit der

Schäferlauf
mit den weiteren Volksbelustigungen in
Verbindung gebracht, wozu Freunde von
Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch
sreundlichst eingeladen find.

Diejenigen, welche den Schäferlauf mit¬
machen wollen, haben sich zuvor persönlich
oder schriftlich bei dem Stadlschul lheißen-
amt anzumelden.
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Der Viehrnarkt
wird Käufern und Ver¬
käufern mit dem Anfü¬
gen in Erinnerung ge¬
bracht, daß iür das zu
Markt gebrachte Vieh
auch dießmal wieder Rei-

seentschädigung wie letztmals vergütet wird
und ein starker Marktverkehr zu erwarten ist.

Die Verpachtung der Krämerstände
wird am

Montag,  den 20. d. M.,
Nachmittags8 /̂2  Uhr,

sowie aller übrigen Standplätze am
21. d. M-, als am Markttage,

Morgens 7 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus vorgenommen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 7. September 1875.
Stadtpflege.
Geiger.
Calw.

Haus- und Ackerverkaus.
Aus der Gantmasse des Bäckers Jakob

^eugle  von hier kommt am
Mittwoch,  den 22. September 1875,

Vormittags 11 Uhr,
zum 2ten Mal zur Versteigerung:

die Hälfte an 12,5 Rthn. einem zwei-
stockigten Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, 1,5 Rthn. Hosraum am Was¬
ser, an der untern Marklstraße.

Anschlag 2,800 fl.
5/z Morg. 36,0 Rthn. Acker auf dem

Muckberg. Anschlag 80 fl.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Privat -Anzrigrn.
s Gn :G G :K G :T G

E Eingetretener Hindernisse wegen ^
7^ findet am nächsten Sonntag  kein A
Akatholischer Gottesdienst?
G statt. H

s s : O G G .-n « :r Ä-^
Grunbach.

Wirthschafts-Berkaus.
Löwenwirth Bohnen¬

berger  beabsichtigt seine
seitherige Wirthschaft zum
Löwen,  mit oder ohne

ca. 5 Morg. Garten und Acker beim Haus,
am Montag  den 13. d. M.,

Mittags 12 Uhr,
zu verkaufen, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Grunbach, den 9. Sept . 1875.
Löwenwirth Bohnenberger.

0 pfe n.
Zu guten und raschen Pe rkäufen

M Hopfen  ist das Commisfions-
lesmäft von

7. T. Traun in Mrnbsr§
bestens zu empfehlen. (U. 8506s.)

Mehrere Hopfenproduzenten.
Eine sehr zweckmäßig eingerichtete

Ätsi Lifien Herd zu setzen geeignet, hat ans
Airstrag verkaufen '

KarlKäppl er.

8MU6i'ßi oiuKüt'ttzn in La vousdurK
auf äer letzten HVIvNVL V̂eltausstellllNF

durcb dis »uŝ srsicbnst,
vsrsrbsitst korUvLbrsnd Assssn billiAsn koknMinsks, 8g>nk unä

2u 6 arn unä I -eiarvanä in vorrüAliefien Qualitäten.
Lei kleinen senäunZen v«Ior bei Lenänn̂en »ns weiter kerne bersblt

die 8pinnerei die Lisonbaknkrsebtsnvom UerrveS, — bei den übriZen 8en-
dun§en dŝ e ên vom Her- und küok̂vsA.

ver 8pinnlobn ist 12 kkenniZ kür 1 8ebneller von 1000 Astern mit
billiger keblor§ren2e.

vis Vt̂eblöbne riobten sieb naeb Dualität und Kreits der Asdwaare.

bläkere Auskunft ertbeilen und besorgen 8endunAsn an odKsnannts
8pinnerei:

0. MsäsnwL^sr in Zavekftein.
ll. r . DonZNS 2vr rsISSNdvrZ in Deckenpsroaa.
Öarl Ran in Liebenzell,
üso. 8osiüt2 in Meikäerstllllt.
?r . Dowstsosi in Mikäbllä.
llstr. Msäwann in Lakw.
8eilerm8tr. livllsr in Aeubukack».

De» Backtag
kann ich wegen Erkrankung nächste' Woche
nicht halten.

Bäcker Heugle.
Grunbach.

Siigmühle-Berklms.
Hirschwirth Kloz  verkauft am

Montag,  den 13. September,
Mittags 1 Uhr,

im Hirsch,  seinen Antheil
V» an der Dorfsägmühle in Unterrei-

chenbach sammt zugehöriger Liegen¬
schaft,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Grunbach, den 9. September 1875.

Hirschwirth Kloz.
WIMSMWSW88NWNW8WMWWMMU8W
^ Rechtskonsulent ^
N H.u § U8t HubsrLtroL ., Z
D Deimkiagstraße0 . 2. Pforzheim, D
Z empfiehlt sich zur Vertretung bei A
N Gantliqnidationeu , 8
U sowie zu allen gerichtlichen Der - 8
8 tretüngcn von Klagen rc. beidenA
Z dänischen Amtsgerichten. 8

Ueisse kebensessenr
von Apotheker in

Feuerbach-Ztuttgart.
Berühmtes Hausmittel gegen Magen¬

leiden, allgemeines Uebelbefinden rc. be¬
sorgen per Flasche 36 kr.

beide Apotheken in Calw.
BMingen.

Am stüchsten Samstag;  den 11. d.,
MWkttagsLMr.

verkaufen wir auf dem' W »tger-Hof
ca: 1400 Sri . BitNen,

söchietrn größeresQlläntüMZwetschgen.
ÄaslDdst wird dem Gewicht näch ver¬

kauft und den Käufern von der Gulliver»
töältuüg'M die'Säcke' Mefert . ,

^ZückdrfäVrikV̂müültttng.

Breitenberg.

Wald-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Feiertag Matthäus  den 21. Sept .,
Mittags 1 Uhr,

im Auftrag seiner Schwiegermutter, Wittwe
Seeger,  bei Speisewirth Hörmann  in
Breitenberg ihre auf dortiger Markung be¬
findlichen

3>/2  Morgen gut bestockten gemischten
Wald, in der Halde genannt,

wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß Friedrich Greule von Breiten¬
berg angewiesen ist, den Wald auf Verlangen
vorzuzeigen.

Emberg, den 6. Sept . 1875.
G. A. R euth li nger.

Montag und Dienstag,  den 13.
und 14. Sept ., ist

fnfchrr Kalk
zu haben in der Ziegelei von

E. Horlacher.
Pfälzer Kartoffeln.
Angesichts der leidigen Thatsache. daß

die Kartoffeln bei uns dieses Jahr mißrathen
sind, habe ich in der Pfalz eine Parthie
von 200 Ctr. bestellt, wovon mir eine Probe-
sendung zugekommen ist. Dieselben sind
vonso guterQualität,  daß ich sie Je-
dermann empfehlen kann. Der Preis,stellt
sich frei Bahnhof hier auf 4 Mark 50 Pfen-
nig pr. Ctr.. was einem Preise von .1  fl.

Ibis 1 fl. 3 kr. per Simri entspricht- Kleine
Kochproden können, soweit mein erhaltenes
Muster reicht, ä 8 Pfennig per Pfund
von mir bezogen werden. Liebhaber hiezu
bitte ich pun. mir ihren Bedarf in Mög¬
lichster Bälde anfzugeben, da die Kar¬
toffeln nach Ankunft sofort ausgeladen wer.
den müssen.

C. W. Heiler.

Empfehlung.
Bestes Schweineschrüalz. sowie Seife.

Slärkêvnd MoGrtzßtücher in bekannter
Mer Qualität, etststfichlt''billigst

'Rä'ffp, Seiler.
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"Us öis hisstgs-LittMßttSkfHast!
Die hiesige freiwillige Feuerwehr feiert am nächsten Sonntag,  den 12 . September,

ihr 25jähriges Stiftungsfest . Bei der Bedeutung , welche ein Institut , wie die Feuerwehr,

für jeden Einwohner , der in Feuer « oder Wasiersnoth Hilfe von ihr erwarten darf,

haben muß . ist man zu der Hoffnung berechtigt , daß die ganze Einwohnerschaft an

diesem Feste freudigen Antheil nehmen wird . Wir dürfen uns daher wohl die Bitte
klauben , daß die Häuser der Stadt an diesem Tage nicht nur beflaggt , sondern auch

-festlich verziert werden.
Zu der Vormittags auf dem Marktplatze stattfindenden Schauübung , sowie zur

Theilnahme an dem Nachmittags 2 Uhr stattsindenden Festzuge werden die Einwohner

freundlichst eingeladen , und ersucht , sich zum Festzuge um halb 2 Uhr bei der Turnhalle

auszustellen . - ,
Der Verwaltungsraty.

sawstag Abend : Zapfenstreich mit Musik und Tambours . Nachher Concert und gesel¬
lige Unterhaltung im Thudium ' schen Saale.

Zoaatag früh Vs6 Uhr : Tagwache.
Böllerschüsse.
Empfang und Einmarsch der auswärtigen Feuerwehren.
Sammlung auf dem Marktplatze.
Begrüßung der Feuerwehren durch den Herrn Stadtschultheiß.
Uebung der Calwer Feuerwehr.
Sammlung auf dem Brühl.
Festzug durch die Stadt und zurück auf den Brühl.

Festrede.
Gesellige Unterhaltung mit Musik auf dem Brühl und im Thu-

dium ' scheu Garten.

Abends 7 Uhr : Banket im Michael ' schen  Saale.

Ordnung des Festzugs.
Die erste Compagnie der Calwer Feuerwehr mit Tambours.
Die auswärtigen Feuerwehren nach dem Alphabet.

Die Bezirksfeuerwehren des Calwer Oberamts reihen sich unter dem Buchstaben 0 ein.
Musik.

Die Königlichen Beamten.
Die städtischen Collegien , städtische und Amtscorporationsbeamte , Lehrer.
Die hiesigen Einwohner.
Die Calwer Feuerwehr.

6
von V28

1/2II

Nachm. V»2 Uhr:
2 „

Selbst angefertigte

neue Fässer,
Oval - und runde , verschiedener Größe , em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

Georg Krafft,  Küfer,
in Hirsau .

Feuerwehrfest.
Heute Samstag  Abend nach deur

Zapfenstreich wird von der sehr guten Tü-
binger Stadtmusik  eine musikalische
Unterhaltung im Thudium ' schen  Saale
gehalten werden . Feuerwehrmänner in
Uniform sind mit ihren Familien frei vom
Eintrittsgeld . Nichtfeuerwehrmänner be¬
zahlen für die Person 30 Pfennig , und
laden wir unter Zusicherung eines ausge¬
wählten Programms zu zahlreichem Besuche
ein . Der Verwaltungsrath.

Lieferung
von blechenen Kannen.

Wir bedürfen aus unserer Spinnerei
Tanneneck

300 Stück Kannen aus Sturzblech,
deren Lieferung wir in Submission ver¬
geben.

Lusttragende wollen ihre Offerte auf
unserem Comptoir in der 'Ledergasse , wo¬
selbst Musterkannen und Lieferungsbedin¬
gungen eingesehen werden können , bis spä¬
testens Montag  Abend einreichen.

I . F . Sta elin  u . Söhne.

Mst-Verkauf.
Es werden auch dieses Jahr wieder

größere Obstsendungen eintreffen , darunter
hauptsächlich ächte Weinbirnen ( Rauhbirnen,
beste Sorte für haltbaren Most ) und können
billige Preise zugesichert werden.

Bestellungen nehmen entgegen
Ehr . D eyle.
F . Baumann.

Neuweiler . Aechten

Schmdenroggeu
zur Saat verkauft

> Stroh,  Schultheiß.

— Calw,  10 . Sept . Das Fest des 25jährigen Jubiläums der

hiesigen Feuerwehr darf sich allerwärts der lebhaftesten Sympathie
erfreuen und ist darum auf eine sehr große Betheiligung zu zählen.
Bis jetzt sind, sicherem Vernehmen nach , schon Uber 1000 fremde
Feuerwehrmänner anoemeldet.

— Zur Beachtung ! Vom 13 . September an werden tue 10 fl .-
Scheine der Wiirttemb . Notenbank nicht mehr eingelöst . Die Ein¬

lösung der 10 « und 50 fl .-Scheine der Badischen Bank hört mit dem
1. Oktober auf.

— Zu den Manövern . Ans einer Rotten bürg er  Original-
Corresp . entnimmt die„ N . Bztg . " , dsßjdie interessantestenManöoertage der
13 . und 14 . Sept . sein werden , wo DivisionSmaüöver bei Baisingeu
und Bondorf stattfinden werden und die Tage des 16 . bis 18 . , wo
Korpsmanöoer ( von beiden Divisionen ) in dem Terrain zwischen Her¬
renberg , Nagold und Tübingen stattfinden werden , wobei am 16 . und
17 . vom ganzen Armeekorps bivouakirt wird . Vom 18 . an nähern
sich die Stuttgarter und Ludwigsburger Truppen schon wieder ihren

Garnisonen , in welche sie am 20 . und 21 . zurückkommen.
— Stuttgart, 8 . Sept . Seit dem Eintritt der Hundesperre

sind bis jetzt 51 Hunde ohne Maulkorb betroffen , der Polizei über¬
antwortet worden . Die Hälfte derselben wurde von dewEigenthümern
nicht abgeholt und laut dem Gesetze an Seltenreich zum Todtschlagen
übergeben.

— Aus dem Ludwigsburger  Zuchthaus ist am 7 . Sept . iü

StrSflingSkleidern ein unter dem Namen Jos . Sarazzini ; bekanntes
27jähriges iHndividuum entsprungen . -Dieses Subjekt ist früher
verschiede «« - Einbrüche wegen , u . A . bei derüöstertbichffche » GrstMdt-

schüfiskünzlei und -bei Kauftnann Perlen , zu 2 Jahr 6  Monat Zucht¬
hausstrafe vecurtheill worden.

— Auf der EffenbatMnie zwischen En der Sb a>ch und G runb  a ch,
in der Nähe der ersteren Station äst am 4 . d. M . durch den Per-
sonenzng 52 , Abends nach 10 Uhr , ein Mann überfahren Wörden,

wrlchrr -durch Herausfallen aus dem .Zuge auf das Geleise gekommen

zu sein scheint . Derselbe wurde alsbald nach der Auffindung nach
Beutelsbach gebracht , wo ihm der rechte Arm abgenommen wurde.
Außerdem hat er noch Verletzungen am linken Bein davongetragen.

— Friedrichshafen, 6 . Sept . Heute fand bei Restaurateur
Rauch dahier ein raffinirter Diebstahl statt , indem demselben während
der Mittagszeit der im Wohnzimmer stehende Sekretär erbrochen und
aus diesem gegen 2500 ^ Geldeswerth entnommen wurde . Ein
mehrere Tage dort logirender , heute Nachmittag in die Schweiz ab-
gercister Fremder ist der That verdächtig.

— Meiningen, 6 . Sept . Ein ernster Gedenk - und Jahrestag
ist gestern an Meiningen vorübergezogen : cs war der 5 . September
vorigen Jahres , der zwei Fünftel oer Stadt in Asche legte . Diese»
so plötzlich hcreingebrochene Unglück hatte die regste Theilnahme über¬
all gefunden , und .nur an baarem Gelde sind über 1 Million (Mart
au Unterstützungen eingegaugen . Es sind bereits 41 neu erbaute

Häuser bewohnt und 75 andere werden noch bis -zum November be¬
wohnbar ; im Ganzen hofft man , bis zmn nächsten Winter 134 neue

Häuser .bewohnbar zu haben.
— Köln,  7 . Sept . Wie nmn sicher wissen will , ist dem Erz¬

bischof seitens der königlichen Regierung die Aufforderung zur Räu¬

mung des erzbischöflichen Palastes zugegangen.
— »Berlin, 8 . :>Stpt . Die .ministerielle, „ Prov .-Corr ." bespricht

anläßlich dir jüngsten », Anwesenheit des Kronprinzen im Süden die

naüonale Haltung Süddeutschlands . Das Biatt hebt namentlich her¬
vor , daß Süddriüsckland in ümtscher Tveue mit immer wachsender
Erktnntniß der gemeinsamen Ausgaben zu , Kaiser euch Reich stehe

uud >davin den sicheren >-Hokt Kegen äußere « nd innere Mahren , finde.
Mit gleicher Entschiedeicheit haben der Kaiser und der Kronprinz den

Grundsatz .zur Geltung,gebracht , daß der . stlbststäludlgen Eigenartigen
Entwickelung der einzelnen Glieder des Reichs , jede mit dem Wahl
de« TesämmwattrsandeS verembare MechLit -betaffeu,werde . 8pf dm

GrsivtnMgen gegenseitigen Vertrauens »und Htgwsristger Treue sei
der Bau des deutschen Reiches fest begründet , aus diesen Grundlagen



werde er ferner mächtig rmporsteigen , um der Eintracht und dem
Frieden des Vaterlandes eine feste Wohnstätte zu bereiten.

— Ein kaiserlicher Erlaß vom 17 . August bestimmt , daß bei Vor¬
schlägen zur Benennung der Schiffe und Fahrzeuge der Reichsflotte
nach folgenden allgemeinen Regeln verfahren werden soll : 1) Für
Panzerfregatten sind die Namen deutscher Fürsten und Männer / die
auf die geschichtliche Gesammt -Entwickelung des Vaterlandes von ent-
scheidendem Einflüsse gewesen sind , zu wählen . 2 ) Die Panzerkorvetten
sollen die Namen der hervorragendsten , zum Reiche gehörenden Staa¬
ten erhalten . 3 ) Die größeren gedeckten Korvetten sollen chie Namen
der ruhmreichsten und entscheidendsten Schlachten der von Deutschland
geführten Kriege tragen . Die kleineren Schiffe dieser Klasse sind
nach den Namen hervorragender deutscher Feldherren , Admirale und
Staatsmänner zu benennen . 4 ) Die Glattdeckskorvetten erhalten die
Namen weiblicher Mitglieder deutscher Fürstenhäuser . 5 ) Die Dampf,
kanonenbovte sollen aus dem Thierreiche entlehnte Namen führen , und
zwar die Panzerkanonenboote vornehmlich nach Reptilien und Insekten»
die Kanonenboote der Albatroßklasse nach dem Namen schneller Vögel
und die kleinen Kanonenboote nach kleineren vierfüßigen Raubthieren
benannt werden . 6) Für die Dampfavisos sind als Namen den
speziellen Dienst dieser Schiffsklaffe bezeichnende Haupt - und Eigenschaft «.
Wörter in Vorschlag zu bringen . 7 ) Für die DampfyachtS behält
sich der Kaiser die jedesmalige Benennung vor . 8 ) Sämmtliche
Transportschiffe sollen den Namen deutscher Ströme führen . 9 ) Alle
Schleppdampfer sind nach dem Namen der Winde zu benennen . 10)
Die größeren , zu selbstständiger Aktion bestimmten Torpedodampfer
führen die Namen hervorragender Reitergenerale der Gegenwart und
Vergangenheit , und die kleineren sind nach den verschiedenen Truppenthei«
len , beziehungsweise Waffengattungen des deutschen Heeres zu benennen.

— Berlin,  7 . Sept . Der deutsche Torschafter in Petersburg,
Prinz Reuß , und der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe,
sind hier eingetroffen und Nachmittags vom Kaiser empfangen worden.

— Posen,  6 . Sept . DaS Appellgericht hat heule die Appellation
des Fürst-Bischofs Förster von Breslau zurückgewiesen und das Er-
kenntniß des Birnbaumer Kreisgerichtes , welches Förster wegen Ex¬
kommunikation des Probstes Kick in Kähme zu 2000 Mark , eventuell
133 Tagen Gefängmß verurtheilte , lediglich bestätigt.

— Wien,  6 . Sept . Die Pforte macht vollen Ernst . Außer
den in die Herzegowina entsandten Truppen etablirte sie sin Bosnien
drei große Lager , und der Kriegsministcr Hussein Avni Pascha,  der
dort persönlich bas Kommando übernimmt , ist nicht der Mann des
thatenlosen Zuwartens . Die Entfaltung solcher Machtmittel wird
hier nicht ungern gesehen, insofern man sich zu der Annahme berechtigt
glaubt , die Pforte werde , wenn .sie unbestritten militärisch Herr der
Situation ist , um so weniger Anstand nehmen , diejenigen alsdann mit
dem Schein vollster Freiwilligkeit auftretenden Reformen zu billigen
und ins Leben zu führen , welche die Mächte allerdings nach wie vor
als unerläßlich für eine dauernde Pazifizrrung erachten und deren —
feierlichst zugesagte — Verwirklichung sie dießmal mit dem ganzen
Nachdruck ihrer Stellung zu fordern , resp . zu unterstützen entschlossen
bleiben . — Der Erzherzog Albrecht trat am 9 . September die Reise
nach Breslau an , um den dort stattfindenden großen Manövern bei-
zuwohnen . Er nimmt ein großes und glänzendes militärisches Gefolge
mit . — Die in Dalmatien stehenden Truppentheile haben den Befehl
erhalten , ihre Urlauber dießmal ausnahmsweise erst nach vollständiger
Ausbildung der Rekruten zu entlassen.

— Wien,  8 . Sept . ( Allg . Ztg .) Sämmtliche Eisenbahnen
sind aufgefordert worden , ihren Wagenpark um eine entsprechende
Zahl von Sanitätswaggons für den Kriegsfall zu vermehren.

Türkei . Konstantinopel,  7 . Sept . ( Offizielle türk . Quelle .)
Nach einem Telegramm des Vali von Bosnien wurden am 6 . Sepl.
Insurgenten , welche in großer Zahl sich der Defiläen von Soneka
und Mazalum bemächtigen wollten , von 2 aus Gatoka entsendeten
Bataillonen vollständig geschlagen . Nach 3 Gefechten okkuppirten
die Truppen die Defilöen . Die Insurgenten ergriffen die Flucht,
indem sie 140 Tobte und ebensoviel Verwundete zurückließen . Die
Truppen hatten 5 Tobte und 1 Verwundeten . Offiziell wird gemel¬
det : »Die Truppensendung nach Nisch und Widdin ist bei gegen
wärtiger Lage darauf gerichtet , jedem möglichen Angriff von dieser
Seite vorzubeugrn und die Ruhe aufrecht zu erhalten , sie ist aber
keineswegs eine feindselige Demonstration gegen Serbien . *

Cettinje,  7 . Sept . (.Slavische Quelle .) Vorgestern fand
rin hitziger Kampf bei Tabra statt . 3000 NizamS mit einer Bat
trrie griffen die Insurgenten an . Der Kampf währte bis spät
Abend «. Die Türken wurden geschlagen und verloren 200 Tobte
und zahlreiche Verwundete.

Die , Agence Havas " meldet au « Konstantinopel vom 6 . Sept . :
Serb ien erklärte offi ziell , daß e« sich in keiner Weise am Aufstande

Nedigirt. gedruckt und verlegt

betheilige . In Bosnien ist die Ruhe vollkommen wiederhergestellt.
Der Aufstand in der Herzegowina ist fast ganz unterdrückt . Zahl¬
reiche Insurgenten unterwerfen sich.

Aus Breila  schreibt man : » Jüngst blieb deS Nachts auf der
Strecke zwischen Galatz und Barbosch ein Eilzug stecken/ so daß zur
Flottmachung desselben von der ersteren Station ein Schneepflug tele¬
graphisch verlangt wurde . Es hatten sich nämlich Heuschrecken in
solcher Menge auf den Schienen niedergelassen , daß die Räder der
Maschine und der Waggons geschleift wurden . Die asiatische Land¬
plage verwüstet fortwährend , namentlich bei Galatz und Tetutsch die
Maisfelder auf schreckliche Weise . Das Korn ist zum Glück bereits
eingeheimst . *

Niederlande . Haag,  4 . Sept . Der völkerrechtliche Kongreß
hat eine Resolution angenommen , wonach es im Interesse der Hu¬
manität und Civilisation als Pflicht der Regierungen bezeichnet wird,
sich gegenseitig zu verständigen , um eine Reduzirung der Rüstungen
zu bewerkstelligen . Eine Kommission wurde mit der Aufgabe betraut,
den Regierungen diese Resolution bekannt zu geben . ^ Deßgleichen wurde
eine Motion angenommen , in welcher der Wunsch ausgedrückt wird»
daß die europäischen Regierungen in Verhandlung treten mögen , um
der Deklaration des Vertrages vom Jahre 1856 rücksichtlich der Ein¬
setzung eines Schiedsgerichtes vor der Kriegserklärung einen praktischen
Charakter zu verleihen . Der Kongreß ernannte endlich eine Kommis¬
sion zur Ausarbeitung der Grundsätze eines internationalen Seerechtes.

Italien . Florenz,  30 . August. Der „Opinionc" wird
gemeldet : „ Ein wahrhaft furchtbares Verbrechen hat gestern Jncisa
in Toscana und die umliegeude Gegend in Aufruhr versetzt . Schon
seit einiger Zeit verschwanden mehrere Kinder aus diesem Orte , u . A.
am 29 . August auch ein achtjähriger Knabe . Als man aber aus
einer Tischlerwerkstätte jämmerliches Geschrei vernahm und in dieselbe
eindrang , entdeckte man denselben unter gräßlichen Martern sterbend.
In dem rückwärtigen Zimmer der Werlstätie entdeckte man aber noch
fünf schlecht begrabene Kinderleichen . Der Urheber dieser Verbrechen
ist ein gewisser Carlo Grand ! s-ines Handwerks ein Fuhrmann , 2A
Jahre alt , ein mit der englischen Krankheit behafteter Krüppel . Man
sucht die Ursache des Verbrechens in dem Hasse , welchen Grandi gegen
die Kinder des Ortes näbrte , weil sie ihn wegen seiner Häßlichkeit
beständig verspotteten . Man konnte das Ungeheuer nur mit Mühe
der Volkswuth entziehen . Der Prozeß wurde sogleich cingeleitet.

Die neuesten Meldungen aus Spanien lassen bereits die Fol¬
gen der Micdcrcinnahme van Seo d'Urgel durch die Alsonsisten aus
den Carlistenkrieg in der Provinz Catolvnien erkennen - Dorregaray ' -
Armee , die noch vor wenigen Wochen auf 7000 Mann und noch
höher geschützt wurde , ist uns 1000 bis 2000 Mann zusammenge¬
schmolzen , und sieht sich genöthigt , auf Schleichwegen , hart an der
französischen Grenze entlang , die Flucht nach Navarra zu versuchen.
Nach der Madrider „ Gazeta " soll sogar Dorregaray über die fran¬
zösische Grenze hinübergedrängt gewesen , dann aber wieder nach
Spanien übergelrcten sein und hierauf seinen Marsch nach Navarra
fortgesetzt haben . Hierbei sollen die Franzosen von den Carlisten 150
Mann und 40 Offiziere gefangen genommen haben . Demnach würde
gegenwärtig nur noch Saballs mit ein paar 1000 Mann karlistlscher
Truppen in Catalonien übrig bleiben . Mit diesen müssen aber die in
jener Provinz jetzt sicherlich 25,000 Mann zählenden Alsonsisten , sind
ihre Führer nicht vollständig untauglich , rasch fertig werden können.

Madrid,  6 . Sept . „ Diario " meldet , daß Don Carlos
mehrere der Untreue verdächtige Personen » darunter Mendiri , hat
verhaften lassen . Quesada ist nach Navarra abgegangen . Die Ope¬
rationen beginnen bei Estella . Carlistische Depeschen melden , daß
Dorregaray am 3 . Sept . in Jsaba ( Navarra ) eingetroffen ist.

Dorregaray ist es zwar gelungen , Navarra mit 1500 Mann
zu erreichen , abrr iv r unter dem Verlust des gcsammten Kriegsma¬
terials . In Btscaya fanden neuerdings Kundgebungen für den Frie¬
den statt . Die Gerüchte von einem bevorstehenden Convenio gewinnen
an Glaubwürdigkeit Nachrichten von der Grenze zufolge sind Dele-
girte des Pabsles in Toio a emgelroffen , um den Frieden anznrathen.

England , . tu Dorselt hirc  greift die Maul - und Klauen¬
seuche uliler dem Lüh in bedenklicher Weise um sich. Den neuesten
Ausweisen zufolge liegen dort 15,415 Thiere an dieser Krankheit
darnieder , und «twa 6 sind derselben in voriger Woche erlegen.

Amerika . New Dort,  7 . Sept . Hier eingetroffenen Nach¬
richten zufolge fand anläßlich einer republikanischen Versammlung
in Clinton am Mississippi ein gewaltsamer Zusammenstoß zwischen
Weißen und Negern statt . Die Weißen sind bewaffnet und bewachen
die Stadt ; die Neger wurden t» du Flucht geschlagen und verloren
40 Tobte und viele Verwundete . Der Gouverneur verlangt von
den Führern der demokratischen Partei Hilfe zur Wiederherstellung
der Ordnung . _ _
von Sü"OelschlSger . (Hiezu Nro. 36 des UnterhallungSblattT)"
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